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Sehr geehrter Kunde,

mit diesem Sauna-Steuergerät haben Sie 
ein hochwertiges elektronisches Gerät er-
worben, welches nach den neuesten Nor-
men- und Güterichtlinien entwickelt und ge-
fertigt wurde.

Beachten Sie, dass zu einem wohligen ty-
pischen   Saunaklima in Ihrer Kabine immer 
ein optimales Zusammenwirken von Sauna-
kabine, Saunaheizgerät sowie Saunasteuer-
gerät gewährleistet sein muss.

Mit diesem hochwertigen Saunasteuerge-
rät „bedienen“ Sie Ihre Saunaanlage und 
mit den vielen individuellen Programmier-
möglichkeiten werden Sie sicher schnell die 
Einstellungen fi nden, bei denen Sie sich am 
wohlsten fühlen.

Das Empfi nden in der Sauna ist subjektiv, 
daher bedarf es wirklich dem eigenen Emp-
fi nden, oder dem der Familie, um die indivi-
duellen EInstellungen zu fi nden.

Werkseitig werden für den fi nnischen Be-
trieb 95°C voreingestellt. Für den Feucht-
ebetrieb betragen diese Einstellungen 
60 °C und 60 % Feuchte.

In den anschließenden Bedienungsanwei-
sungen ist beschrieben, wie Sie „Ihr Klima“ 
in der Kabine vorwählen können. Lesen Sie 
diese Anweisungen sorgfältig durch, damit 
Sie schnell und einfach durch die Program-
mierung fi nden.

Beachten Sie beim Saunabaden, dass es 
unterschiedliche Temperaturen in der Kabine 
gibt. So ist es direkt unter der Kabinendecke 
am heissesten, während zum Fußboden hin 
ein deutliches Temperaturgefälle vorhanden 
ist. Umgekehrt verhält es sich mit der rela-
tiven Feuchte, die unter der Kabinendecke 
am geringsten und zum Fußboden hin am 
höchsten ist.

Allgemeine Hinweise zum Saunabaden

Aus Sicherheitsgründen ist der  Temperatur-
fühler mit der  Übertemperatursicherung im 
Bereich über dem Ofen an der Kabinende-
cke angeordnet, da sich hier üblicherweise 
die heißeste Zone in der Kabine befi ndet.

Somit wird es vom Temperaturfühler des 
Steuergerätes zu Ihrem Anzeigethermome-
ter in der Kabine immer Temperaturunter-
schiede geben.

So kann z.B. bei einer Temperaturvorwahl 
von 100 °C durchaus auf Ihrem Anzeige-
thermometer ein Wert von 85°C - 90°C an-
gezeigt werden. Dies entspricht dann auch 
den üblichen Klimawerten in der Kabine.

Verwenden Sie nur saunageeignete (tempe-
raturbeständig bis 140° C)   Kabinenbeleuch-
tungen.

Achten Sie immer auf Hygiene. Legen Sie 
immer Hand- oder Badetücher unter, damit 
kein Schweiß auf das Holz tropft.

Um Ihre Kabine vor möglichen Schäden 
durch den Feuchtebetrieb zu schützen, 
empfehlen wir nach jedem Feuchtebad ein 
Nachheizen bzw. ein Nachtrocknen der Ka-
bine.

Zusätzlich kann in schlecht belüfteten Räum-
lichkeiten ein Lüfter zum Abführen der ver-
brauchten feuchten Luft verwendet werden.

Um Zugerscheinungen in der Kabine zu ver-
meiden, sollte eine Lüfterfunktion während 
des Saunabadens möglichst vermieden wer-
den. Sie sollte nur eingesetzt werden, wenn 
es vom Kabinenhersteller empfohlen wird.

   Stellen Sie immer sicher, dass

    sich zum Beginn des Heizvorgan-

ges keine Gegenstände auf dem Sauna-

heizgerät befi nden. Brandgefahr!
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• Dieses Gerät ist nicht dafür bestimmt, 
durch Personen (einschließlich Kinder) 
mit eingeschränkten physischen, senso-
rischen oder geistigen Fähigkeiten oder 
mangels Erfahrung und/oder mangels 
Wissen benutzt zu werden, es sei denn, 
sie werden durch eine für ihre Sicherheit 
zuständige Person beaufsichtigt oder er-
hielten von Ihr Anweisung, wie das Gerät 
zu benutzen ist.

• Kinder sollten beaufsichtigt werden, um 
sicherzustellen, dass sie nicht mit dem 
Gerät spielen.

•   Achtung: Das Gerät darf nicht in ge- 
  schlossenen Schaltschränken oder 
in einer geschlossenen Holzverkleidung 
installiert werden!

• Die elektrische Installation darf nur von 
einem autorisierten Elektroinstallateur 
durchgeführt werden.

• Es sind die Vorschriften Ihres Elektrover-
sorgungsunternehmens (EVU) sowie die 
einschlägigen VDE-Vorschriften (DIN VDE 
0100) einzuhalten.

•   Achtung Lebensgefahr: Führen Sie  
  niemals Reparaturen und Installatio-
nen selbst durch. Die Gehäuseabdeckung 
darf nur von einem Fachmann entfernt 
werden.

• Beachten Sie unbedingt die in der Mon-
tageanleitung angegebenen Maßanga-
ben, insbesondere bei der Montage des 
Temperaturfühlers. Die über dem Ofen 
auftretenden Temperaturen sind maßge-
bend für die Temperatureinstellung. Nur 
bei korrekter Montage werden die Tem-
peraturgrenzwerte eingehalten und eine 
sehr geringe Temperaturschwankung im 
Liegenbereich der Saunakabine erreicht.

• Das Gerät darf nur für den dafür vorgese-
henen Zweck als Steuerung für Saunaö-
fen bis 9 kW verwendet werden. (In Ver-
bindung mit einem   Leistungsschaltgerät 
bis 36 kW).

• Die Anlage muss bei allen Installations- 
und Reparaturarbeiten allpolig vom Netz-
getrennt werden, d.h. Sicherungen bzw. 
Hauptschalter  ausschalten.

• Die Sicherheits- und Installationshinweise 
des Saunaofen-Herstellers sind zu beach-
ten. 

•   Beachten Sie auch die Vorgaben und An-
weisungen des Kabinenherstellers.

Allgemeine Sicherheitsbestimmungen

  Achtung!

  Sehr geehrter Kunde,

nach den gültigen Vorschriften ist der elek-
trische Anschluss des Saunaofens sowie 
der Saunasteuerung nur durch einen Fach-
mann eines autorisierten Elektrofachbetrie-
bes zulässig. 

Wir weisen Sie daher bereits jetzt darauf 
hin, dass im Falle eines Garantieanspru-
ches eine Kopie der Rechnung des aus-
führenden Elektrofachbetriebes vorzule-
gen ist.
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Montage des Steuergerätes

Bevor das Steuergerät an der Kabinenau-
ßenwand befestigt werden kann, muß die 
Abdeckung des Steuergerätes abgenom-
men werden. Hierzu werden die Schaltknöp-
fe mit leichtem Zug von den Schaltachsen 
abgezogen und die 2 Befestigungsschrau-
ben (Abb. 1) gelöst. Diese Schrauben sind 
als Unverlierbarkeitsschrauben unter der 
Bedienungsskala angebracht, können aber 
durch die sichtbaren Löcher in der Bedie-
nungsskala mit einem kleinen Kreuzschlitz-
schraubendreher auf und zu geschraubt 
werden. Nach dem Lösen der Schrauben 
wird die Abdeckung abgenommen.

Das Steuergerät sollte zweckmäßig im-
mer an der Kabinenaußenwand befestigt 
werden, an der auch der Saunaofen in der 
Kabine befestigt ist. Die Fühlerleitungen 
(Kapillarrohre), die wie später beschrieben 
in der Kabine über dem Ofen befestigt wer-
den, sind ca. 120 cm lang. Diese Kapillar-
rohre können nicht verlängert werden.

Es ist jedoch zu beachten, daß in den meis-
ten Saunakabinen bereits Leerrohre für die 
elektrische Installation verlegt sind.

In diesem Fall ist die Position des Steuer-
gerätes vorbestimmt. Für die Befestigung 
des Steuergerätes werden entsprechend 
den Maßangaben in Abb. 3 die Be-festi-
gungsbohrungen Ø 3 gebohrt und in dem 
oberen mittleren Loch eine der mitgelie-
ferten Holzschrauben 4 x 20 bis auf 3 mm, 
siehe Abb.3.1, in das Holz eingedreht. In 
diese Holzschraube wird das Unterteil des 
Steuergerätes mit dem oberen Befesti-
gungsloch eingehängt und anschließend 
alle Anschlußkabel durch die entsprechen-
den Durchführungen, siehe Abb. 4, in das 
Steuergerät geführt. In den beiden unteren, 
bereits vorgebohrten Löchern wird das 
Unterteil endgültig an der Kabinenwand 
befestigt.

Ist die Saunakabine nicht mit Leerrohren für 
die Anschlußleitungen versehen, müssen 
diese Leitungen sichtbar auf der Kabinen-
wand verlegt werden, Hierzu werden eben-
falls, wie in Abb. 3 angegeben, die 3 Befes-
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Befestigungslöcher

Abb. 3

Abb. 3.1
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tigungsbohrungen vorgebohrt. Anschließend 
das Steuergerät-Unterteil deckungsgleich auf 
die gebohrten Löcher halten und das rechte 
Durchführungsloch für die Fühlerleitungen 
auf der Kabinenwand anzeichnen. An dieser 
Stelle ein ca. 10 mm großes Durchgangsloch 
bohren.

Die Fühlerleitungen (Kapillarrohre mit am 
Ende verdicktem Fühler) sind zum sicheren 
Transport in dem Steuergerät angeordnet. 
Diese Kapillarrohre werden jetzt vorsichtig 
aufgerollt und durch das zuvor gebohrte 
Loch in die Kabine geführt. Die Kapillarrohre 
dürfen nicht geknickt oder scharfkantig ab-
gebogen werden, der kleinste Biegeradius 
sollte nicht unter 3-4 cm liegen. Die Kapil-
larrohre vollständig in die Kabine ziehen, in 
dem Steuergerät darf keine überschüssige 
Länge verbleiben 
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Elektrische Installationen

Die elektische Installation darf nur von einem 
zugelassenen Elektro-Installateur unter Be-
achtung der Richtlinien des örtlichen EVU 
und des VDE durchgeführt werden.

Die 5adrige Netzzuleitung wird wie aus 
Abb. 5 ersichtlich zum Steuergerät geführt 
und angeschlossen. ein Anschlußplan ist im 
Bereich der Anschlußklemmen aufgeklebt. 

Den Saunaofen nach Montageanleitung vor 
die Lufteintrittsöffnung montieren  und neben 
der Lufteintrittsöffnung ein ca. 10 mm großes 
Loch bohren. Durch diese Bohrung das 
Ofen-Anschlußkabel nach außen führen, 
in der Nähe der Lufteintrittsöffnung eine 
für Feuchträume geeignete Abzweigdose 
anbringen, zwischen Abzweigdose und 
Steuergerät eine 5adrige Leitung verlegen, 
in der Abzweigdose mit der Silikonanschluß-
leitung und im Steuergerät nach Schaltplan 
anschließen. Der Mindest-Querschnitt der 
Anschlußleitung ist aus der folgenden Ta-
belle zu entnehmen.    

Lufteinstrittsöff-
nung

Netzzuleitung

Zuleitung für Kabi-
nenbeleuchtung

Silikonleitung vom 
Ofen

Steuerge-
rät

Abb. 5

Beim Anschluß der Saunaanlage ist eine Einrichtung vorzusehen, die es ermöglicht, das 
Gerät mit einer Kontaktöffnungsweite von mindestens 3 mm allpolig vom Netz zu trennen. 
Als geeignete Trennvorrichtung gelten LS-Schalter, Sicherungen und Schütze.

Ofen-
leistung 

nach DIN

elektr. 
Anschluss

Absicherung 
Steuergerät 

in A

Temperatur - 
Regelbereich

Einbau- 
maße in cm

für Kabinen-
volumen

Verbindung 
Netz - 

Steuergerät

Verbindung 
Steuergerät 

- Ofen

4,5 kW

3N AC
50 Hz
400 V

3 x 16 40 - 115° C 24 / 31 / 8

4 - 6

5 x 2,5 5 x 1,5

6,0 kW 6 - 10

7,5 kW 8 - 12

9,0 kW 10 - 14

Alle Angaben zu Leitungsquerschnitten sind Mindestquerschnitte in mm² Kupferleitung.
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Installation der Kabinenbeuch-

tung

Alle elektrischen Installationen in der Sau-
nakabine müssen für eine Umge-bungs-
temperatur von mindestens 140°C geeignet 
sein. Die Saunaleuchte muß der Schutzart 
„spritzwassergeschützt“ entsprechen und 
für eine Umgebungstemperatur von 125°C 
geeignet sein. Das Anschlußkabel ist durch 
das zuvor gebohrte Loch zu führen und im 
Steuergerät nach Schaltplan anzuschließen. 
Die Saunaleuchte muß immer soweit wie 
möglich von dem Aufstellungsort des Sauna-
ofens montiert werden. Hierzu kann die dem 
Ofen gegenüberliegende Saunawand oder 
die angrenzenden Ecken gewählt werden.

 

Montage der Fühler

Das thermostatische Steuergerät ist mit 
Thermostat und Übertemperaturbegren-
zer ausgestattet. Die Kapillarrohrfühler 
werden durch das zuvor gebohrte Loch in 
der Kabinenwand geführt und in den Auf-
nahmelöchern des Fühlerhalters arretiert. 
Der Fühlerhalter wird gemäß Abb. 6 mit 
den mitgelieferten Holzschrauben mittig 
über der der Kabinentür zugekehrten freien 
Luftaustrittsöffnung des Ofens 25 cm unter-
halb der Kabinendecke an der Kabinenwand 
befestigt. Die zuvor beschriebene Position 
ist ungedingt einzuhalten, da ansonsten die 
angestrebten Temperaturen nicht erreicht 
werden.

Die Kapillarrohrleitungen können mit den 
mitgelieferten Befestigungsschrauben an 
der Kabinenwand befestigt werden. Die 
Überlänge der Kapillarrohrleitung muß mit in 
der Kabine verlegt werden, aufrollen oder in 
einer Schleife verlegen, sie darf auf keinen 
Fall in das Steuergerät zurückgeschoben 
werden. Die Kapillarleitungen dürfen nicht 
geknickt oder beschädigt werden. Der 
kleinste Biegeradius sollte nicht unter 4-5 
cm liegen.

Inbetriebnahme 

Die Saunaanlage wird mit dem linken Zeit-
schaltuhrknopf in Betrieb genommen. Die 
max. Einschaltzeit beträgt aus Sicherheits-
gründen 4 Stunden. Während dieser Zeit 
leuchtet die grüne Signallampe auf. Nach 
4 Stunden wird der Saunaofen und die Ka-
binenbeleuchtung selbsttätig abgeschaltet. 
Die Kabinentemperatur wird mit dem rech-
ten Thermostatknopf vorgewählt. Der ge-
samte Regelbereich liegt zwischen ca. 40° 
C und 115°C. Sobald der Saunaofen heizt,  
leuchtet die rote Signallampe für „Heizen 
auf. Ist die gewünschte Kabinentemperatur 
erreicht, wird automatisch die Heizleistung 
unterbrochen (die Signallampe erlischt).

Abb. 6
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Bitte beachten Sie, daß der Temperaturfüh-
ler im Bereich des Heizsystems angeordnet 
ist. Der Thermometer befi ndet sich immer 
an einer anderen Stelle  (z. B.) an der 
Kabinenrückwand über der Liegefl äche). 
Der Fühler kann aber nur die Temperatur in 
seiner unmittelbaren Umgebung erfassen, 
Unterschiede von nur 25 cm zwischen 
Fühler und Thermometer können bereits zu 
Temperaturunterschieden bis 15° C führen. 
Hinzu kommt, daß viele Bimetall-Thermo-
meter sehr träge reagieren, so daß teilweise 
erst nach ca. einer Stunde die wirkliche 
Temperatur angezeigt wird. Der Thermo-
meter sollte nach Möglichkeit nicht mit der 
kpl. Gehäusefl äche auf der Kabinenwand 
sondern auf Abstand montiert sein. Dadurch 
verringern Sie die Reaktionszeit.

Es kann also durchaus sein, daß Ihr Ther-
mometer einen tieferen Wert anzeigt, als Sie 
am Steuergerät eingestellt haben.

Sicherheitsabschaltung

Das Saunasteuergerät ist mit einem Sicher-
heitstemperaturbegrenzer (STB) ausge-
stattet. Sollte eine Fehlfunktion vorliegen, 
so schaltet dieser STB alle 3 Phasen aus 
Sicherheitsgründen aus. 

Sollte der STB einmal ausgelöst haben, 
so muss dieser mechanisch zurückgesetzt 
werden. 

Achtung:

Trennen Sie zunächst das Sauna-

Steuergerät vom Netz. 

Öffnen Sie das Steuergerät.

Das mittlere der 3 nun sichtbaren Schalt-
elemente ist der Sicherheitstemperaturbe-
grenzer.

Absicherung der Saunabeleuch-

tung

Diese Arbeiten nur von einem Fachmann 

ausführen lassen!

Die Saunabeleuchtung und der Regelkreis 
sind im Steuergerät mit einer Feinsicherung 
abgesichert. Zum Auswechseln der Siche-
rung muß wie bei allen anderen Arbeiten am 
Steuergerät die Anlage vom Netz getrennt 
werden.

Nachdem Sie die Funktion des Steuerge-
rätes durch diese Schrift kennengelernt 
haben, wünschen wir Ihnen viele erholsame 
Stunden beim Saunabaden.

Hinweis

Wird die Badetemperatur nicht erreicht oder 
weicht die Temperatur vom Thermometer in 
der Kabine ab?

Sicherheitstemperatur-

begrenzer

3 Einraststifte hinter An-
schluss-Stecker

Drücken Sie die 3 Einraststifte hinter den 
Anschluss-Stecker, bis Sie einen Schalt-
punkt verspüren. 

Schließen Sie vor der Inbetriebnahme das 
Steuergerät wieder.

Sollte der STB nach Inbetriebnahme wie-
der auslösen, muss das Gerät durch einen 
Fachmann überprüft werden.

Abb. 8
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Service Adresse

EOS-WERKE GÜNTHER GmbH

Adolf-Weiß-Straße 43

35759 Driedorf-Mademühlen, Germany

Fon: +49 (0)2775 82-0

Fax: +49 (0)2775 82-431

servicecenter@eos-werke.de

www.eos-werke.de

Gewährleistung

Die Gewährleistung wird nach den derzeit gül-
tigen gesetzlichen Bestimmungen übernommen.

Herstellergarantie

-  Die Garantiezeit beginnt mit dem Datum des 
Kaufbelegs und dauert bei gewerblicher Nut-
zung 2 Jahre und bei privater Nutzung 3 Jahre.

-  Garantieleistungen erfolgen nur dann, wenn 
der zum Gerät gehörige Kaufbeleg vorgelegt 
werden kann.

-  Bei Änderungen am Gerät, die ohne ausdrück-
liche Zustimmung des Herstellers vorgenom-
men wurden, verfällt jeglicher Garantiean-
spruch.

-  Für Defekte, die durch Reparaturen oder Ein-
griffe von nicht ermächtigten Personen oder 
durch unsachgemäßen Gebrauch entstanden 
sind, entfällt ebenfalls der Garantieanspruch.

-  Bei Garantieansprüchen ist sowohl die Seri-
ennummer sowie die Artikelnummer zusam-
men mit der Gerätebezeichnung und einer aus-
sagkräftigen Fehlerbeschreibung anzugeben.

-  Diese Garantie umfasst die Vergütung von 
defekten Geräteteilen mit Ausnahme normaler 
Verschleißerscheinungen.

Bei Beanstandungen ist das Gerät in der Original-
verpackung oder einer entsprechend geeigneten 
Verpackung (ACHTUNG: Gefahr von Transport-
schäden) an unsere Service-Abteilung einzuschi-
cken. 

Senden Sie das Gerät stets mit diesem ausge-
füllten Garantieschein ein.

Eventuell entstehende Beförderungskosten für 
die Ein- und Rücksendung können von uns nicht 
übernommen werden.

Außerhalb Deutschlands wenden Sie sich im 
Falle eines Garantieanspruches bitte an Ihren 
Fachhändler. Eine direkte Garantieabwicklung 
mit unserem Servicecenter ist in diesem Fall nicht 
möglich. 

Verkaufsdatum:

Stempel und Unterschrift des

Händlers:

Recycling

Bitte diese Adresse zusammen mit der Montage-
anweisung gut aufbewahren.

Damit wir Ihre Fragen schnell und kompetent 
beantworten können, geben Sie uns immer die 
auf dem Typenschild vermerkten Daten wie Ty-
penbezeichnung, Artikel-Nr. und Serien-Nr. an.

Nicht mehr gebrauchte Geräte / 
Leuchtmittel sind gem. Richtlinie 
2002/96 EG bzw. ElektroG zum 
Recyceln bei einer Werkstoffsam-
melstelle abzugeben. Nicht mit dem 
Hausmüll entsorgen.
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3) Installations- und Funkti-

onsprobleme

• Bitte lesen Sie zunächst die  

mitgelieferte Anleitung voll-

ständig durch und beachten 
Sie vor allem auch dort ge-
nannte Montage-  o d e r  
Installationshinweise.

•  Der Händler  sollte stets Ihr 

erster   Ansprechpart-

ner  sein, denn dort ist  man 
am besten mit dem „hausei-
genen“ Produkt  vertraut 
und kennt eventuelle Pro-
blemfälle.

•  Bei Funktionsproblemen 

mit einem Artikel prüfen 
Sie bitte zunächst, ob an der 
Ware ein Sachmangel vor-
liegt. Aufgrund   der werksei-
tigen Qualitätsprüfung sind  
Defekte bei Neugeräten sehr 
selten.

2) Fehlerhafte Lieferung

• Die gesetzliche Gewährlei-
stungsfrist beträgt 2 Jahre. 
Ist der gelieferte Artikel man-

gelhaft, fehlen Zubehörteile 
oder   wurde der falsche Ar-

tikel oder die falsche Menge 
geliefert, setzen Sie sich bitte 
mit Ihrem Händler in Verbin-
dung. Dieser spricht mit Ihnen 
den Einzelfall ab und bemüht 
sich um eine sofortige   kun-
denfreundliche Lösung.

• Für kostengünstige Rück-

sendungen innerhalb 
Deutschland erhalten Sie 
vom Hersteller eine RMA-Nr. 

• Jede Artikel-Rücksendung 
muss in der  Original-

verpackung des Arti-

kels mit vollständigem 

Lieferumfang erfolgen. 
Bitte verpacken Sie die Ware, 
um Beschädigungen zu ver-
hindern. Nehmen Sie  bei Fal-
schlieferung den Artikel bitte 
nicht in   Gebrauch!

1) Transportschaden

•  Bitte überprüfen Sie umge-

hend den Inhalt Ihres Pa-
kets und melden Sie bitte 
jeden Transportschaden bei 
IhremTransportunterneh-

men  (Paketdienst/  Spediti-
on).

• Beschädigte Ware bitte nicht 
benutzen!

• Lassen Sie sich von dem 

Transportunternehmen 

eine schriftliche Bestäti-

gung über den Schaden aus-
stellen.

•  Melden Sie den Schaden 

bitte  umgehend telefo-

nisch bei Ihrem Händler. 
Dieser spricht dann mit Ihnen 
das weitere Vorgehen ab.

• Bei beschädigtem Transport-
karton bitte   zusätzlich grö-
ßeren Umkarton verwenden. 
Die Schadensbestätigung 

des Transportunterneh-

mens   unbedingt  beifügen!

Rücksende-Verfahren (RMA) – Hinweise für alle Rücksendungen!

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

wir wünschen Ihnen viel Freude mit den bestellten Artikeln. Für den Fall, dass Sie ausnahmsweise 
einmal nicht ganz zufrieden sein sollten, bitten wir Sie um genaue Beachtung der nachstehenden Ver-
fahrensabläufe. Nur in diesem Fall ist eine rasche und reibungslose Abwicklung des Rücksende-Ver-
fahrens gewährleistet.

Bitte bei allen Rücksendungen unbedingt beachten!

• Den vorhandenen RMA-Beleg stets vollständig ausfüllen und zusammen mit der Rechnungs-

kopie der Rücksendung beilegen! Bitte nicht an die Ware oder deren Verpackung kleben. Ohne 

diese Unterlagen ist keine Bearbeitung möglich

• Unfreie Sendungen innerhalb Deutschlands werden abgewiesen und gehen kostenpfl ichtig an 
den Absender zurück! Bitte fordern Sie stets den RMA-Nr. für die kostengünstige Rücksendung an.

• Beachten Sie bitte, dass Sie die Ware ohne sichtbare Gebrauchsspuren mit unverändertem  
vollständigen Lieferumfang in unbeschädigter Originalverpackung zurückschicken.

• Verwenden Sie bitte eine zusätzliche stabile und bruchsichere Umverpackung, polstern Sie 
diese eventuell mit Styropor, Zeitungen o. ä. aus. Transportschäden aufgrund  mangelhafter Verpa-
ckung gehen zu Lasten des Absenders.   

Beschwerdeart:


